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Gesetzliche Grundlagen 

Der Gemeinderat der Stadt Bräunlingen hat am .............. in öffentlicher Sitzung den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Solarpark Waldhausen" gemäß § 10 

Baugesetzbuch als Satzung beschlossen. Zugrunde gelegt wurden: 

- das Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 

23.09.2004, (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 (BGBl. 

I S. 176) m.W.v. 07.07.2023, 

- die Landesbauordnung für Baden-Württemberg i.d.F. vom 08.08.1995,  (GBl. S. 

617), in Kraft getreten am 01.01.1996, zuletzt geändert durch Gesetz vom 

13.06.2023 (GBl. S. 170) m.W.v. 17.06.2023, 

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

19.02.1990 (BGBl. I, S. 132zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 (BGBl. I 

S. 176) m.W.v. 07.07.2023, 

- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90) v. 18.12.1990 (BGBl. I 1991, S. 58), zuletzt 

geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802), 

 die Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) In der Fassung vom 

24.07.2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.06.2023 

(GBl. S. 229) m.W.v. 01.07.2023. 

 

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

"Solarpark Waldhausen" ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil des Vorhaben- und 

Erschließungsplanes „Solarpark Waldhausen“ vom ............... 

 

§ 2 Bestandteile des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  

1. Die planungsrechtlichen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes bestehen aus: 

a) textlicher Teil  - Bebauungsvorschriften        vom ..............  

b) dem Vorhaben- und Erschließungsplan, M. 1 : 1.500 ,.vom ............... 

Beigefügt ist die Begründung zum vorhabenbezogenen  

Bebauungsplan           vom   .............. 

mit Umweltbericht i.d.F.          vom  .............. 
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§ 3 Inkrafttreten  

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan “Solarpark Waldhausen” wird mit der orts-

üblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB rechtswirksam.  

 

 

Bräunlingen, den  ..............  

(Datum des Satzungsbeschlusses) 

 

…………………………………..    ……………. 

(Micha Bächle, Bürgermeister)    (Dienstsiegel) 

 

Ausgefertigt: 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sowie die 

planungsrechtlichen Festsetzungen unter Beachtung des dazugehörigen Verfahrens mit den 

hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates der Stadt Bräunlingen übereinstimmen. 

 

 

Bräunlingen, den  .................................................. 

   

 

…………………………………..    ……………. 

(Micha Bächle, Bürgermeister)    (Dienstsiegel) 

 

Rechtswirksam durch Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB vom .................. 
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1 Bebauungsvorschriften 
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO) 

Es wird das „Sondergebiet für Solarenergienutzung“ nach § 11 BauNVO 

festgesetzt. Zulässig ist nur das Vorhaben, zu dem sich der Vorhabenträger im 

Durchführungsvertrag verpflichtet hat. Dieser regelt auch den Rückbau der baulichen 

Anlagen nach Aufgabe der Photovoltaiknutzung. 

Zulässig sind somit nur: 

-  Anlagen zur Solarenergienutzung (Photovoltaik) 

-  Anlagen zur Stromspeicherung (Batteriespeicher, Anlagen zur Herstellung von 

 Wasserstoff),  

-  Gebäude zur technischen Versorgung (wie Trafostationen, Lagercontainer),  

- Umspannwerk 

-  private Verkehrsflächen zur Unterhaltung der Photovoltaianlage sowie für die 

Land- und Forstwirtschaft, 

-  blickdurchlässige Einfriedigungen; wobei Zäune eine Höhe von maximal 2,50 m 

nicht überschreiten dürfen und eine Bodenfreiheit von durchschnittlich 15 cm ab 

Oberkante natürlichem Gelände einzuhalten ist, 

-  eine Webeanlange bis 2 qm Fläche, ein Kamera-Überwachungssystem auf 

Masten bis 6,0 m Höhe und  weitere zugehörige Nebenanlagen, 

- landwirtschaftliche Nutzungen (z.B. Weideflächen) und die hierzu erforderlichen 

Nebenanlagen.  

Nicht zulässig sind Außenbeleuchtungen. 

Auf der Fläche des Sondergebietes sind die Maßnahmen nach Ziffer 1.4.1.1 durchzu-

führen (Magerwiese, Umwandlung von Acker in extensives Grünland, entspricht M 2, 

Umweltbericht). 

 

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 Abs. 2 
BauNVO)  

 
1.2.1 Zahl der Vollgeschosse 

Die Zahl der Vollgeschosse darf I nicht überschreiten. 

 

1.2.2 Grundflächenzahl (GRZ) 

Die Grundflächenzahl wird mit 0,65 festgesetzt.  
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1.2.3 Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 3 BauGB) 

Die Höhe baulicher Anlagen darf, von der Geländeoberkante bis zum höchsten Punkt 

der Anlage höchstens 5,00 m betragen. Ausgenommen sind Masten.  

 

1.3 Überbaubare Grundstücksflächen 
 
1.3.1 Baugrenzen  (§ 23 Abs. 3 BauNVO), Waldabstand  

Die im Vorhaben- und Erschließungsplan festgesetzten Baugrenzen dürfen mit 

baulichen Anlagen nicht überschritten werden.  

Mit Trafostationen,  Energiespeichern und Elektrolyse-Anlagen zur Wasserstoff-

herstellung und einem Umspannwerk  ist ein Abstand von mindestens 30 m zu Wald-

flächen einzuhalten (s. Waldabstandsgrenze im Vorhaben- und Erschließungsplan). 

 

1.3.2 Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)  

Auf den im Vorhaben- und Erschließungsplan festgesetzten privaten Grünflächen 

sind bauliche Anlagen ausgenommen Einfriedigungen nicht zulässig.  

 

1.4 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

 
1.4.1 Flächen  
1.4.1.1 Magerwiese, Umwandlung Acker in extensives Grünland (F 1) 

(entspricht M 2, Umweltbericht)  

Ziel: Etablierung einer Magerwiese zur Erhöhung der Artenvielfalt und des Nahrungs-

angebotes u.a. zugunsten der Vögel und Fledermäuse  

Voraussetzung: Empfohlen wird die Ausmagerung der Ackerflächen über mind. 1 Ve-

getationsperiode durch düngefreien Ackerbau (vorzugsweise Hafer -> Unterdrückung 

Wildkräuter für Ansaat).  

Saatgut: Wiesendrusch aus benachbarten Standorten (in Döggingen vorhanden) oder 

zertifiziertem gebietsheimischem Wildpflanzen-Saatgut aus regionaler Herkunft 

(Ursprungsgebiet 13 schwäbische alb, Typ Magerwiese, Blumenwiese) Einsaat im 

Herbst.  

Pflege: Heuwiesennutzung: Mahd mit Abräumen nach der Blüte Glatthafer bzw. zur 

Blüte Wiesenbocksbart (i.d.R. Mitte Juni); Mahdgut muss mind. 1 Tag auf der Fläche 

verbleiben, damit Tiere sich in die ungemähten Randstreifen zurückziehen können; 2. 

Mahd frühestens nach 8 Wochen; keine Düngung, kein PSM(Pflanzenschutzmittel)-
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Einsatz. 

alternativ: 

nach Etablierung der Grasnarbe: Stoßbeweidung  

Erforderlich ist dazu allerdings ein zielorientiertes Weidemanagement, das eine Heu-

wiesenmahd "simuliert", d.h. kurze Stossbeweidung in den oben genannten Zeit-

punkten (Abtrieb bei einer Bestandshöhe von ca. 5-7 cm), Einhaltung der 8-10-

wöchigen Ruhezeit, außerdem Vermeidung von Trittschäden. Bei einer Einteilung in 

mind. 3 Teilflächen und einem rollierenden System (jährlich wechselnder Beginn mit 

einer anderen Teilfläche) wäre ggf. ein früherer Nutzungsbeginn bei einer Beweidung 

möglich (z.B. auch Frühjahrsweide bis 1.5.). Das Konzept ist in jedem Fall mit der 

UNB abzusprechen. Bei massivem Aufkommen von Brennesseln, scharfem Hahnen-

fuß, Ampfer, Disteln u.ä. ist eine Weidepflege durchzuführen. 

 

1.4.1.2 Saum- und Altgrasstreifen (F 2) 

(entspricht M 3, Umweltbericht)  

Ziel: Entwicklung von Rückzugs-, Wander- und Fortpflanzungskorridoren für Klein-

tiere und Nahrungshabitat für Kleinsäuger, Reptilien, Avifauna u.a.  

Voraussetzung: Empfohlen wird eine mind. 1-jährige Ausmagerung der Ackerflächen 

durch düngefreien Ackerbau (vorzugs-weise Hafer -> Unterdrückung Wildkräuter für 

Ansaat).  

Saatgut: Regiosaatgut Ursprungsgebiet 13: Saum- oder Feldrainböschungsmischun-

gen (z.B. Saaten-Zeller „Feldrain und Saum“, Rieger-Hofmann „Schmetterlings- und 

Wildbienensaum 08“) 

Pflege: bei flächigem Aufkommen von Gehölzen abschnittsweise Mahd mit Abräu-

men im Herbst (ca.. alle 3-5 Jahre, jährlich 20% - 30%) 

 

1.4.2 Maßnahmen (Pflanzgbebote)  
1.4.2.1 Hecken- und Baumpflanzungen  

(entspricht M 5, Umweltbericht)  

Auf der im Vorhaben- und Erschließungsplan dargestellten Fläche F 2 sind zur 

Eingrünung der PV-Anlage Baum- und Heckenpflanzungen durchzuführen. 

Ziel: Entwicklung von Fortpflanzungsstätten (Buschbrüter) und Deckungsstrukturen 

für Kleintiere, Entwicklung v. Leitlinien (Fledermäuse), Erhöhung Nahrungsangebot 

(Nektar, Früchte). 

Durchführung: Pflanzung von Sträuchern in 5 Gruppen à mind. 50 Sträuchern aus 

folgenden Arten: 
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Acer campestre   Feld-Ahorn  
Cornus sanguinea  Roter Hartriegel  
Corylus avellana   Gewöhnliche Hasel  
Crataegus monogyna  Eingriffliger Weißdorn  
Euonymus europaeus  Gewöhnliches Pfaffenhütchen  
Lonicera xylosteum  Rote Heckenkirsche  
Sambucus nigra   Schwarzer Holunder  
Rosa canina   Heckenrose    

Dazwischen Pflanzung von Streuobstbäumen in einem Abstand von 20 – 30 m. 

Pflanzqualität: 16 cm Stammumfang, Regionalsorten, z.B.:  

 
Äpfel  
Jakob Fischer  
Brettacher Gewürzapfel  
Boskoop  
Berlepsch  
Jakob Lebel  
Gravensteiner  
Kardinal Bea  
Oldenburger  
Maunzenapfel  
Bohnapfel  
Martens Gravensteiner  
Blumberger Langstiel  
Danziger Kantapfel  
Schöner aus Herrnhut  
Schöner vom Oberland  
 
Birne  
Oberösterr.Weinbirne  
Alexander Lukas  
Clapps Liebling  
Schweizer Wasserbirne  
Pastorenbirne  
Gellerts Butterbirne  
 
Sonstige  
Deutsche Hauszwetschge  
Nancy Mirabelle  
Hedelfinger Riesenkirsche  
Schwarze Knorpelkirsche  

Die Gehölze sind zu pflegen (Ausmähen der Jungpflanzen, Erziehungs- und Kronen-

schnitt der Bäume). Bei Abgang sind sie zu ersetzen. Empfohlen wird ein Fegeschutz 

der Bäume sowie das Aufstellen von Greifvogelstangen (Vermeidung von Schäden 

an den Haupttrieben, Mausbekämpfung). Bei Bedarf fachgerechter Rückschnitt der 

Sträucher durch Starkastentnahme oder abschnittsweises Auf-den-Stock-setzen. 
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1.4.3  Grundwasserschutz 

Zur Herstellung der Abdichtung von Baukörpern/Bauteilen dürfen keine Stoffe 

verwendet werden, bei denen eine Schadstoffbelastung des Grundwassers erfolgen 

könnte. Ölbefüllte Transformatoren sind in einer flüssigkeitsdichten und feuerfesten 

Wanne aufzustellen, die das gesamte Ölvolumen aufnehmen kann. 

 

1.4.4 Ökologische Baubegleitung 

Die Errichtung der PV-Anlage und Umsetzung der grünordnerischen Maßnahmen 

erfolgt mit einer ökologischen Baubegleitung indem im Rahmen des Beriebs über ein 

5-jähriges Monitöring zu den Ausgleichsmaßnahmen. Während der Bauphase ist eine 

punktuelle Baubegleitung zur Absicherung bestimmter Schutzzwecke vorzusehen 

(z.B. Aufnahme von Ameisenburgen vor dem Baubeginn). 
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2 HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN VON TRÄGERN  
ÖFFENTLICHER  BELANGE 

 
 
2.1 Denkmalschutz (§ 1 Abs. 6 Nr. 5 und § 9 Abs. 6 BauGB) 

Falls Bodenfunde bei Erdarbeiten im Baugebiet zutage treten, ist nach § 20 Denkmal-

schutzgesetz (zufällige Funde) unverzüglich das Regierungspräsidium Stuttgart, 

Landesamt für Denkmalpflege, Postfach 200152, 73712 Esslingen am Neckar, zu 

benachrichtigen. Erdaushubarbeiten sind unverzüglich einzustellen und dürfen erst 

mit Genehmigung des Regierungspräsidiums weitergeführt werden. 

§ 20 Denkmalschutzgesetz lautet: 

"(1) Wer Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt, von denen 

anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder heimat-

geschichtlichen Gründen ein öffentliches Interesse besteht, hat dies unverzüglich einer 

Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis 

zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, 

sofern nicht die Denkmalschutzbehörde oder das Landesdenkmalamt mit einer Verkürzung 

der Frist einverstanden sind. Diese Verpflichtung besteht nicht, wenn damit unverhältnismäßig 

hohe Kosten oder Nachteile verbunden sind und die Denkmalschutzbehörde es ablehnt, 

hierfür Ersatz zu leisten. 

(2) Das Landesdenkmalamt und seine Beauftragten sind berechtigt, den Fund auszuwerten 

und, soweit es sich um bewegliche Kulturdenkmale handelt, zu bergen und zur 

wissenschaftlichen Bearbeitung in Besitz zu nehmen. 

(3) Die Gemeinden sind verpflichtet, die ihnen bekannt werdenden Funde unverzüglich dem 

Landesdenkmalamt mitzuteilen." 

 
2.2 Bestimmungen zur Durchführung der Regenwasserbehandlung 
2.2.1 Befestigte Flächen, dezentrale Beseitigung von Niederschlags-

wasser 

Niederschlagswasser ist auf dem Baugrundstück zurückzuhalten und zu versickern.  

Werden Versickerungsanlagen geplant, sind sie nach Maßgabe der Verordnung des 

Ministeriums für Umwelt und Verkehr über die dezentrale Beseitigung von Nieder-

schlagswasser vorzusehen.  

Niederschlagswasser von Gebäuden darf nur in Mulden auf mindestens 30 cm 

mächtigem, bewachsenem Boden versickert werden.  

Anlagen zur dezentralen Niederschlagswasserbeseitigung sind entsprechend den 

allgemein anerkannten Regeln der Technik herzustellen, zu unterhalten und zu 

bemessen. Die Mulden- bzw. Flächenversickerung ist nach dem ATV-Arbeitsblatt A 

138 zu bemessen. Punktuelle oder linienförmige Versickerungen wie z.B. Sicker-

schächte und Rigolen, bei denen die Oberbodenpassage umgangen wird, sind 
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unzulässig. 

Die auf den Grundstücken zu befestigenden Flächen (Wege) sind auf das unbedingt 

erforderliche Maß zu beschränken und sind mit einem Gefälle zu angrenzenden 

Grünflächen oder Versickerungsmulden auf dem eigenen Grundstück zu versehen. 

Erlaubnispflichtig ist u. a. die dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser von 

natürlich oxidierenden (bewitterten), unbeschichteten kupfer- und zinkgedeckten 

Dächern. 

Wegeflächen sind ausschließlich mit einer wasserdurchlässigen Oberflächen-

befestigung (wie z. B. Pflaster mit mindestens 30% Fugenanteil, sickerfähiges 

Pflaster, Belag mit Rasenfugen, Schotterrasen, Forstmischung) auszubilden. 

 

2.2.2 Entwässerungssatzung 

Desweiteren ist die Entwässerungssatzung der Stadt Bräunlingen anzuwenden. 

 

2.3 Rodungs- und Gehölzarbeiten, Schutz sonstiger Vegetation 

Gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG dürfen Bäume und Sträucher nicht in der Zeit 

zwischen 1. März bis zum 30. September abgeschnitten, auf den Stock gesetzt oder 

gerodet werden. 

Bei Bauarbeiten ist für ausreichenden Schutz der zu erhaltenen Vegetation Sorge zu 

tragen. Die DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetations-

flächen bei Baumaßnahmen) ist zu beachten. Bodenverdichtungen und Ablage-

rungen im Bereich der Kronentraufe von Gehölzen sind zu vermeiden. Dies gilt 

sowohl für die Gehölze im Plangebiet als auch auf den Nachbargrundstücken.  

 

2.4 Bodenschutz 

Bei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass nur so viel Mutterboden abgeschoben 

wird, wie für die Erschließung des Baufeldes oder den Bau von Kabelgräben 

unbedingt notwendig ist. Unnötiges Befahren oder Zerstören von Mutterboden auf 

verbleibenden Freiflächen ist nicht zulässig. 

Bodenarbeiten sollten grundsätzlich nur auf gut abgetrocknetem und bröseligem 

Boden und bei niederschlagsfreier Witterung erfolgen. 

Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfältiger Trennung von 

Mutterboden und Unterboden durchzuführen. 

Bei Geländeaufschüttungen innerhalb des Baugebiets, z. B. im Rahmen des 

Wegebaus sowie bei Bau und Errichtung der Betriebsgebäude darf der Mutterboden 

des Urgeländes nicht überschüttet werden, sondern ist zuvor abzuschieben. Für die 
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Auffüllung ist ausschließlich Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden. 

Bodenbelastungen, bei denen Gefahren für die Gesundheit von Menschen oder 

erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden 

können, sind der unteren Bodenschutzbehörde zu melden. Im Bereich des 

Plangebietes sind zurzeit keine Altstandorte oder Altablagerungen bekannt. Sofern 

sich bei Erkundungs- oder Baumaßnahmen optische oder geruchliche Auffälligkeiten 

des Bodens ergeben, sind diese dem Amt für Umwelt, Wasser- und Bodenschutz 

unverzüglich anzuzeigen. 

Die Zwischenlagerung von humosem Oberboden und kultivierbarem Unterboden ist 

möglichst zu vermeiden. Wenn eine Zwischenlagerung unvermeidbar ist, hat diese in 

max. 2 m hohen Mieten zu erfolgen, die durch Profilierung und Glättung vor 

Vernässung zu schützen sind. Bei längeren Lagerungszeiten sind die Mieten mit 

geeigneten Pflanzenarten zu begrünen. 

Baustraßen sollen möglichst dort geplant werden, wo später befestigte Flächen sind. 

Durch Befahrung mit Baufahrzeugen hervorgerufene Bodenverdichtungen sind bei 

abgetrocknetem Bodenzustand wieder aufzulockern. 

Bodenmaterial, welches von außerhalb in das Plangebiet antransportiert und 

eingebaut wird, ist vor dem Auf- und Einbringen analytisch untersuchen zu lassen. 

Selbiges gilt für mineralische Abfälle zur Verwertung (z.B. Recycling-Bauschutt), 

sofern diese nicht einer externen Qualitätsüberwachung unterliegen. Ein 

entsprechender Nachweis (Herkunft, Deklarationsanalytik einer repräsentativen 

Mischprobe) ist zu führen und unaufgefordert an das Landratsamt zu übermitteln. 

Beim Einbringen von nicht zum Plangebiet gehörendem Bodenmaterial in die 

durchwurzelbare Bodenschicht sind die Vorsorgewerte der Bundes Bodenschutz- und 

Altlastenverordnung (BBodSchV) in der gültigen Fassung einzuhalten. 

Untersuchungen für Bodenmaterial, welches aus dem Plangebiet stammt, sind nicht 

erforderlich. 

 

2.5 Blindgänger 

Es wird empfohlen, vor Beginn der Bauarbeiten sicherzustellen, dass im Baugebiet 

keine Blindgänger aus dem 2. Weltkrieg vorhanden sind.  

 

2.6 Duldung land- und forstwirtschaftlicher Immissionen 

Land- und forstwirtschaftliche Immissionen in Form vom Staub, Spritzmitteln oder 

Ähnlichem auf den Solarmodulen, die auch bei Bewirtschaftung der umliegenden 

Land- und Forstwirtschaftsflächen nach den Grundsätzen der guten fachlichen Praxis 

nicht ausgeschlossen werden können, sind zu dulden.  
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Schadenersatzforderungen an Landwirte können nicht geltend gemacht werden, 

sofern es sich nicht um vorsätzlich oder fahrlässig herbeigeführte Verschmutzungen 

handelt.  

 

2.7 Hinweise zur Geotechnik 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von 

Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl 

und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugruben-

sicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 

bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

 

 

 

 

 

 

Bräunlingen, den  ..............  

(Datum des Satzungsbeschlusses) 
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1 Zielsetzung 

Durch diesen Bebauungsplan soll auf kommunaler Ebene ein weiterer Betrag zum 

Klimaschutz geleistet werden, indem die planungsrechtliche Grundlage für den Bau 

einer Freiflächen-Fotovoltaikanlage in einem Sondergebiet mit einer Größe von ca.    

17,03 ha Bruttofläche geschaffen wird. Da die Solaranlage mit ihrer Lage im 

Außenbereich nicht zu den privilegierten Anlagen nach § 35 Baugesetzbuch zählt, ist 

ein Bebauungsplan erforderlich, der hier als vorhabenbezogener Bebauungsplan 

nach § 12 BauGB erstellt wird.  

Da Stromerzeugung durch Photovoltaik ist ein wesentlicher Baustein, um die 

Energiewende umzusetzen und die im Klimaschutz- und Klimawandelanpassungs-

gesetz Baden-Württemberg verankerten Ziele zu erreichen. Hinsichtlich des Flächen-

bedarfes ist die Stromausbeute pro Hektar bei einem Solarpark beispielsweise rund 

40-mal höher als bei Hochleistungs-Biogasmaisäckern. 

Neben dem Ausbau der Photovoltaik auf Dachflächen ist für die Stadt Bräunlingen  

auch der Ausbau von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen wesentlich. 

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) sah bis 2017 für Solarparks im 

Wesentlichen Konversionsflächen und Seitenrandstreifen entlang von Autobahnen 

und Schienenwegen vor. Mit der Verabschiedung der Freiflächenöffnungsverordnung 

(FFÖ-VO) am 7. März 2017 hat das Land Baden-Württemberg die Flächenkulisse für 

Solarparks um sogenannte „benachteiligte Gebiete“ auf Acker- und Grünlandflächen 

erweitert.  

Die Stadt Bräunlingen mit ihrer Gesamtgemarkung befindet sich vollständig im sog. 

benachteiligten Gebiet und ist daher für die Errichtung von Freiflächen-PV-Anlagen 

grundsätzlich bzw. potentiell geeignet. 

Am 01.02.2023 wurde vom Landtag von Baden-Württemberg das Klimaschutz- und 

Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg verabschiedet. Hier werden 

klare Vorgaben gemacht, den Ausstoß von Treibhausgasen zu reduzieren: Der 

Treibhausgasausstoß des Landes soll im Vergleich zu den Gesamtemissionen des 

Jahres 1990 bis 2030 um mindestens 65 Prozent reduziert werden und bis 2040 soll 

über eine schrittweise Minderung eine Netto-Treibhausgasneutralität („Klima-

neutralität“) erreicht sein. 

Im vorliegenden Vorhaben- und Erschließungsplan des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes soll für die PV-Freiflächenanlage ein „Sonstiges Sondergebiet“ 

nach § 11 Abs. 2 BauNVO ausgewiesen werden („Gebiete für Anlagen, die der 

Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien, wie Wind- und 

Sonnenergie, dienen“). 
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2  Übergeordnete Planngen 
2.1 Regionalplan 

Gemäß der Darstellung in der Raumnutzungskarte des Regionalplanes des Regional-

verbandes Schwarzwald-Baar-Heuberg (s.u.) liegt das Gebiet für den vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan „Solarpark Waldhausen“ in der „Vorrangflur für schutz-

bedürftige Bereiche für Bodenerhaltung und Landwirtschaft“. 

 

Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg, Regionalplan 2003, Raumnutzungskarte 

Standort des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Waldhausen“ rot umrandet 

 

Dazu heißt es im Regionalplan: 

„3.2.2 Schutzbedürftige Bereiche für Bodenerhaltung und Landwirtschaft 

(G) Flächen, die sich für eine landwirtschaftliche Nutzung besonders gut eignen, sind 

in der Raumnutzungskarte als Vorrangfluren ausgewiesen. Sie sollen nur im 

unbedingt notwendigen Umfang für Siedlungs-, Erholungs- und Infrastrukturzwecke in 

Anspruch genommen werden. 

Die Bewirtschaftung dieser Flächen soll so erfolgen, daß Belastungen des Bodens 

sowie des Grund- und Oberflächenwassers durch Dünge- und Pflanzenschutzmittel 

vermieden und die Wirtschaftsflächen durch ein ausreichendes Netz ökologisch 
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intakter naturnaher Ausgleichsflächen (z.B. Feldgehölze, Obstbaumbestände, 

Gewässerrandstreifen) ergänzt werden. Naturnahe Bewirtschaftungsformen sollen 

wegen ihrer positiven Wirkung auf den Naturhaushalt verstärkt angewendet werden.“ 

Das Vorhaben entspricht dem Grundsatz des Regionalplans (Plansatz 4.2.2), wonach 

allgemein die dezentrale Energiegewinnung in der Region, z. B. über  Photovoltaik, 

weiter ausgebaut werden soll.  

Da im Übrigen die Ständer für die Solarmodule nur in den Boden gerammt werden 

und auf Dünge- und Pflanzenschutzmittel verzichtet wird, handelt es sich um einen 

weitgehend reversiblen und flächenmäßig sehr geringen Eingriff in den Boden, der im 

Hinblick auf den ökologischen Nutzung als vertretbar eingestuft wird.  

Die im Regionalplan formulierten Ziele der Raumordnung, die es nach § 4 Abs. 1 

Landesplanungsgesetz (LplG) zu beachten gilt, dürften durch die Planung des 

Solarparks daher nicht berührt werden. 
 

2.2 Flächennutzungsplan 

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes 

Donaueschingen, Bräunlingen, Hüfingen  (Zieljahr 2020) ist der Geltungsbereich des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Waldhausen“ südlich von 

Waldhausen vollständig als landwirtschaftliche Fläche dargestellt und liegt somit im 

Außenbereich. (siehe FNP-Ausschnitt nächste Seite). 

Die Fläche ist im Norden, Osten und teilweise im Süden von Waldflächen und im 

Südwesten von angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen umgeben. Östlich im 

Wald ist in kurzer Entfernung das Sondergebiet „Windkraft“ dargestellt. 

Da sich der Bebauungsplan nicht aus dem FNP entwickelt, wird dieser punktuell zum 

13. Mal im Parallelverfahren geändert, indem die landwirtschaftliche Fläche in eine 

Sonderbaufläche zur Nutzung von Solarenergie umgewidmet wird.  

Nach der Genehmigung der punktuellen FNP-Änderung ist eine Genehmigung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nicht mehr erforderlich. 
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Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-

verbandes Donaueschingen, Bräunlingen, Hüfingen  (Zieljahr 2020), Stadt Bräunlingen  

Geltungsbereich des vorhabenbez. Bebauungsplanes „Solarpark Waldhausen“ rot umrandet  

 
 

2.3 Standortuntersuchung des GVV Donaueschingen 

Im Vorfeld der Planung wurden die Flächen der Stadt Bräunlingen im Jahr 2021 

durch das Umweltbüro des Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen/ 

Hüfingen/ Bräunlingen zur Standortfindung für Eignungsflächen für Freiflächen-

Photovoltaikanlagen untersucht.  

Die Ergebnisse werden wie folgt zusammengefasst: 

Die Untersuchung ergab, dass folgende Schutzgüter oder sensible Flächen durch 

den geplanten Soarpark nicht beeinträchtigt werden:  

  2.1.   Gebiete, die aus naturschutzrechtlichen Gründen ausscheiden 

 2.2    Landwirtschaftlich wertvolle Böden (Vorrangstufe I)  

 3.3.1 Flächen des Hochwasserschutzes 

 3.3.2 Steile Hanglagen 
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 3.3.3 Waldflächen 

 3.3.4 Siedlungsflächen 

 3.3.5 Verkehrsflächen 

 3.3.6 Sichtbarkeitsanalyse: keine Flächen in geringerem Abstand als 1000 m zum  

          Siedlungsrand (ohne im Außenbereich liegende Einzelgebäude)  

 3.3.7 Landschaftsbild (ohne Stufen 6-10 auf zehnstufiger Skala, landesweite Land- 

          schaftsbildbewertung, Universität Stuttgart) 

 3.3.8 Flächen in der Flurbereinigung 

Die Potentialflächenuntersuchung ergab, dass grundsätzlich insgesamt 272 ha 

Fläche für PV-Anlagen geeignet wären.  

Weiterhin sind folgende Voraussetzungen, die für die Realisierung der Vorhaben 

unbedingt erforderlich sind, zu erfüllen:  

- die Mitwirkungsbereitschaft der Grundstückseigentümer 

- die Möglichkeit für einen wirtschaftlich vertretbaren Netzverknüpfungspunkt der   
 Solarparks. 

Nachfolgend werden Karten zu den o.g. Schutzgütern bzw. Flächen dargestellt.  

 
Karte 1, Schutzgebiete: FFH-Wiesen, NSG, Biotope, FFH-Gebiete, LSG 

(Quelle: Umweltbüro des GVV Donaueschingen/Hüfingen/Bräunlingen, Gerhard Bronner) 
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Karte 2, Landwirtschaft: Vorrangstufe I (rosa) und II (grün), Grenzflur (braun)  

(Quelle: Umweltbüro des GVV Donaueschingen/Hüfingen/Bräunlingen, Gerhard Bronner) 

 

Karte 3, Ausschlusskriterien, Belange von: Hochwasserschutz, Hanglagen, 
Wald, Siedlung, Verkehr, Naturschutz, Landwirtschaft, Landschaft, Sichtbarkeit 
(Quelle: Umweltbüro des GVV Donaueschingen/Hüfingen/Bräunlingen, Gerhard Bronner)
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Karte 4, Potentialflächen Solarenergie (blau)  

(Standort des Solarparks rot umrandet) 
(Quelle: Umweltbüro des GVV Donaueschingen/Hüfingen/Bräunlingen, Gerhard Bronner) 

 

Der für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Waldhausen“ vorge-

sehene Bereich erfüllt diese beschriebenen Kriterien.  

Der gewählte Standort kann im Zusammenhang mit einer Reihe von ähnlich gut 

geeigneten Flächen gesehen werden, bei welchen jedoch zeitliche, wirtschaftliche 

oder andere Gründe gegenwärtig den Bau eines Solarparks ausschließen.  

Im Rahmen der Potentialanalyse wurden die Eignungsflächen nicht priorisiert. 

Vielmehr soll der Gemeinderat entscheiden, ob und auf welchen Flächen ein 

Solarpark entstehen kann. Auf diese Weise soll die Kommune eine aktiv lenkende 

Rolle beim Ausbau der Photovoltaik einnehmen können. Hierbei spielt der Zeitfaktor 

eine wesentliche Rolle. Wie im vorliegenden Fall können nur dort Flächen für 

Photovoltaik entwickelt werden, wo auch die Bereitschaft der Grundstückseigentümer 

vorliegt.  

Eine Einzelbegründung für alle Potentialflächen im Sinne einer Priorisierung mit dem 

anzustrebenden Ergebnis, dass für die gewählte Fläche kein günstigerer Standort 

vorliegt, wird aus Kosten- und Zeitgründen ausgeschlossen.  

Gemäß raumordnerischer Zielsetzung sollen Bauflächen möglichst in Siedlungsnähe 

ausgewiesen werden. Allerdings betrifft dies in erster Linie Bauflächen für den 

Siedlungsbau, wo eine Anbindung an den Ortsrand geboten ist. Für Sonder-

bauflächen, wie auch für die Windkraft, treffen diese Gründe kaum zu oder können 
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sogar kontraproduktiv sein (beispielsweise Blendwirkungen von Solaranlagen auf 

Wohngebäude, Schallemissionen bei Windkraftanlagen). Auch sollten siedlungsnahe 

Flächen tatsächlich für Gebäude (Wohnen, Gewerbe, Mischgebietsnutzungen) 

vorbehalten werden, um die naheliegende technische Infrastruktur (Verkehrswege, 

Ver- und Entsorgung) nutzen zu können, die aber bei PV-Freiflächenanlagen nicht 

erforderlich ist.  

Im vorliegenden Fall liegt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in weiter 

Entfernung vom Siedlungsrand und würde daher auch nicht für Siedlungszwecke in 

Anspruch genommen werden. In der Nähe befindet sich lediglich ein land-

wirtschaftlicher Betrieb. 

 

Luftbild (Quelle: LUBW), Geltungsbereich des Solarparks rot umrandet 

 

Hinsichtlich einer Vorbelastung der Fläche durch bestehende (bauliche) Nutzungen 

als Positiv-Merkmal eines Standortes für PV-Freiflächenanlangen kann angeführt 

werden, dass in unmittelbarer Nähe eine 110 KV-Freileitung vorbeiführt und die 

Fläche von Wald umgeben ist, so dass das Landschaftsbild nur begrenzt lokal, aber 

nicht durch eine Fernwirkung des Solarparks beeinträchtigt wird. .  

Die Waldfläche wird durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. Die Waldbewirt-

schaftung ist weiterhin gesichert.  

Der gesetzliche Waldabstand gilt nur für Siedlungsflächen und hier für bauliche 

Anlagen mit Feuerstätten. Diese sind im Solarpark nicht vorhanden. Bei 

vergleichbaren Anlagen wie Trafostation oder Energiespeichern wird ein Abstand von 

mindestens 30 m zum Wald eingehalten.  
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Im Übrigen wird auf die Beratungsvorlagen- und Beschlüsse des Gemeinderates im 

Rahmen des Aufstellungsverfahrens verwiesen. 

 

2.4 Schutzgebiete 
 
2.4.1   Übersicht, Naturpark „Südschwarzwald“, Vogelschutzgebiet „Baar“ 

Die von der Planung betroffenen Schutzgebiete sind auf der Übersichtskarte darge-

stellt (s. nächste Seite). Der Solarpark liegt im Naturpark „Südschwarzwald“ (Schutz-

gebiets-Nr. 6 mit einer Fläche von ca. 393.059 ha, nicht in der untenstehenden Karte 

dargestellt): Der Bebauungsplan widerspricht nicht der Naturparkverordnung.  

Der Solarpark liegt im Vogelschutzgebiet „Baar“, Schutzgebietes.-Nr. 8017441, 

Größe 377.015.922 m², siehe dazu Ausführungen im Umweltbericht. 

Betroffen sind keine der folgenden Schutzgebiet 

- Naturschutzgebiet  

- Landschaftsschutzgebiet 

- Biosphärengebiet 

- Waldschutzgebiet . 

- FFH-Mähwiese 

 

Übersichtskarte, Betroffene Schutzgebiete (Quelle: LUBW, Ausdruck vom 05.09.2023) 

ohne Naturpark und Wasserschutzgebiete, Standort des Solarparks rot umrandet 
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2.4.2 Wasserschutzgebiet 

Die Fläche ragt an der Westseite in das bestehende Wasserschutzgebiet (WSG) 

„Nageldobel Bräunlingen“, WSG-Nr. 326080 mit einer Gesamtflächen von 198,54 ha 

(Rechtsverordnung vom 30.06.2011). 

Karte: WSG (Quelle: LUBW) 

 

Der Bau des Solarparks stellt grundsätzlich bei Beachtung entsprechender Vorsichts-

maßnahmen kein erhöhtes Risiko für das WSG dar. Sollte ein neues Wasserschutz-

gebiet im Süden ausgewiesen werden, werden erforderliche Baugrunderkundungen 

am Standort durchgeführt und ein hydrologisches Gutachten erstellt, das nach seiner 

Fertigstellung ergänzt werden kann. 

 

3 Projektbeschreibung 
 
3.1 Anlagenbetreiber 

Das Projekt wird durch  

- die Firma LAOCO GmbH, diese vertreten durch ihren Geschäftsführer Christian 
Böhm, Hauptstraße 26, 88457 Kirchdorf an der Iller  

- und die Firma Energiequelle GmbH, diese vertreten durch den einzel-
vertretungsberechtigten Prokuristen Gregor Weber, Hauptstraße 44, 15806 
Zossen OT Kallinchen 

als Vorhabenträger geplant, errichtet und betrieben.  

Dazu verlegt der Vorhabenträger die notwendigen Anschlussleitungen, errichtet die 

erforderlichen Schalt-, Mess-, Transformator-, und Übergabestationen bzw. Um-

spannwerke und stellt, wenn technisch und wirtschaftlich sinnvoll, auch ein Batterie-
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speichersystem oder ein Elektrolysesystem zur Erzeugung von Wasserstoff auf mit 

entsprechender technischer Verbindung zur Freiflächen-Photovoltaikanlage. Darüber 

hinaus erstellt der Vorhabenträger auch notwendige Erschließungsanlagen und 

Zuwegungen zur Nutzung der Freiflächen-Photovoltaikanlage auf privaten 

Grundstücken (interne Erschließung).  

Näheres ist dem Durchführungsvertrag zu entnehmen. 

 

3.2 Erschließung, Netzverknüpfungspunkt  

Die verkehrsmäßige Erschließung des geplanten Solarparks erfolgt von der 

Westseite des Solarparks über über den vorhandenen land- und forstwirtschaftlichen 

Weg mit Verbindung zum Stadtteil Waldhausen. Von dort ist die äußere Erschließung 

über das öffentliche Straßenverkehrsnetz gegeben.  

Eine Regenwasserkanalisation ist nicht erforderlich. Innerhalb des Solarparks sind 

nur bei nasser Witterung ggf. temporär kleinere Baustraßen erforderlich (Platten), die 

dann zurückgebaut werden. Der Netzverknüpfungspunkt steht noch nicht fest, die 

Prüfung der Netzeinspeisung ist noch nicht abgeschlossen.  

 

3.3 Anlagenbeschreibung 

Geplant ist ein Solarpark als Photovoltaik-Freiflächenanlage auf einer Bruttofläche 

von 17,03 ha (Anlagenfläche mit Grünflächen). Die Netto-Fläche der Solaranlage 

(Module, Nebenanlagen) beträgt ca. 14 ha. Die Gesamtleistung liegt bei ca. 18 MWp, 

dies entspricht ca. 20.000.000 kWh Strom pro Jahr oder dem Strombedarf von ca. 

5.700 deutschen Haushalten mit einem jährlichen Verbrauch von 3.500 kWh (3-4 

Personen-Haushalt).  

 

3.3.1 Solarmodule 

Die Installation der Solarmodule (s.u. Schnitte und technische Daten) erfolgt mit einer 

Aufständerung durch Metallgestelle, die durch Bodenrammung fest verankert werden. 

Nur im Ausnahmefall, wenn Fels oder Findlinge angetroffen werden, kann eine 

Bohrung erforderlich werden.  

Module, System-Schnitt (Quelle: LAOCO) 
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Beispiel Solarmodule (Fotos: LAOCO) 

 
 

Technische Daten (Anpassungen möglich) 
 

Reihenabstand:     2,50 m bis 5,50 m 

Modulneigung:     15° - 20° 

Modulausrichtung:    180° +/- 10° 

Modulabmessungen:    ca, 2.300 x 1.150 x 35 mm 

Höhe Modultische:    ca. 4,00 m  

Abstand Modulunterkante/Boden  ca. 0,80 m 

Modulleistung:    ca. 540 Wp 

Modulanzahl:    ca. 33.500 Stück 

Gesamtleistung:    ca. 18.000 kWp 
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Die Module werden miteinander über Kabel verbunden. Diese werden in Kabel-

kanälen verlegt, die in die Unterkonstrution integriert sind. Zwischen den Wechsel-

richtern liegen Kabelgräben, die auch zu den Trafos führen. Die Kabelgräben werden 

nach dem Stand der Technik hergestellt. 

 

3.3.2 Trafostationen, Umspannwerk 

Weiterhin sind ca. 6 Trafostationen geplant, die eine Grundfläche von ca. 2,5 m x 3,0 

m und eine Höhe ca. 2,00 m aufweisen. Die Trafos werden über das ganze Gebiet 

verteilt aufgestellt, wobei überall ein Waldabstand von 30 m eingehalten wird. 

Weiterhin ist ein Umspannwerk vorgesehen, das eine Stellfläche von ca. 20 m x 40 m 

benötigt.  

 

3.3.3 Batteriespeicher, Elektrolyseur 

 Der Batteriespeicher dient der Stromspeicherung, sodass Strom auch nach Bedarf 

ins übergeordnete Netz eingespeist werden kann, insbesondere abends und 

morgens, was der Netzstabilisierung dient. Der Standort ist im Westen des Gebietes 

vorgesehen (Strellfläche ca. 20 m x 40 m). Geringe Abweichungen von Standort sind 

möglich. Analog bzw. alternativ dient der Elektrolyseur der Produktion von 

Wasserstoff, um eine zeitunabhängige Nutzung dieser Energie ermötlich zu können.  

3.3.4 Zaun 

Das Gebiet wird umzäunt, wobei ein fester Maschendratzaun mit Übersteigschutz 

und einer Freihaltezone von durchschnittlich 15 cm am Boden für Kleinsäuger 

geplant ist. Der Zaun kann auch außerhalb der durch Baugrenzen festgesetzten 

Fläche errichtet werden. 

Hier ist der Abstand nach dem Nachbarrechtsgesetz BW (bei landwirtschaftlichen 

Grundstücken 0,5 m gemäß § 11 NRG) zu beachten.  

Die Stahlpfosten des Zauns werden in den Boden gerammt, Pfosten für Tore werden 

einbetoniert. Die Gesamthöhe beträgt ca. 2,50 m. Tore, die auch eine Befahrbarkeit 

des Geländes ermöglichen, sind an mehreren Seiten vorgesehen.  

 

3.3.5  Belegungsplan 

Der Belegungsplan zeigt die voraussichtlichen Standorte der o.g. technischen 

Elemente des Solarparks (Abweichungen sind möglich).  
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Belegungsplan (Quelle: LAOCO; Stand: 15.01.2023) 

 
 

 

4 Verfahren 

Das Verfahren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 

paralleler Flächennutzungsplanänderung erfolgt im zweistufigen Regelverfahren:  
 

Aufstellungsbeschluss § 2 Abs. 1 BauGB  19.01.2023 

Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss:   23.05.2023 

Öffentlichkeitsbeteiligung  § 3 Abs. 1 BauGB   30.10. – 01.12.2023 

Scoping   § 4 Abs. 1 BauGB  30.10. – 01.12.2023 

Behördenbeteiligung  § 4 Abs. 1 BauGB   30.10. – 01.12.2023 

Öffentliche Auslegung  § 3 Abs. 2 BauGB   …………………….. 

Satzungsbeschluss  § 10 Abs. 1 BauGB   .............. 
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5 Begründung der Bebauungsvorschriften 

Die Festsetzung als Sondergebiet lässt lediglich Gebäude und Anlagen zur Solar-

energienutzung durch Photovoltaik und zur Stromspeicherung zu.  

Die Grundflächenzahl wird mit 0,65 festgelegt, sodass die Fläche entsprechend 

dem Belegungsplan mit Solarmodulen genutzt werden kann. Eine Überschreitung der 

GRZ ist weder notwendig noch zulässig.  

Die Höhe der Anlagen wird auf 5,00 m ab der Geländeoberkante begrenzt um 

Auswirkungen auf das Landschaftsbild so gering wie möglich zu halten. Es kann 

davon ausgegangen werden, dass die Geländeoberkante nicht oder nur unwesentlich 

verändert wird. Daher ist die Angabe von festen unteren Bezugspunkten nicht 

erforderlich. 

Die Module sowie die Trafostationen, das Umspannwerk und der Batteriespeicher 

liegen innerhalb der durch Baugrenzen definierten Fläche. Die Baugrenze fällt mit 

der Grenze des Sondergebietes zusammen.  

Der Solarpark soll durch einen Drahtzaun gesichert werden. Diese kann auch auf 

den Grünflächen und außerhalb der Baugrenzen errichtet werden. Ergänzend wird 

ggfs. ein kamerabasiertes Überwachungssystem installiert. 

Im Rahmen des Umweltberichts wurde ein Grünordnungskonzept erarbeitet. Die 

durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan verursachten Eingriffe werden durch 

Ausgleichsmaßnahmen kompensiert. Alle Ausgleichsmaßnahmen können voraus-

sichtlich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes realisiert werden, sodass externe 

Flächen, insbesondere landwirtschaftliche Flächen, nicht in Anspruch genommen 

werden. 

Entsprechend dem Grünordnungsplan werden Maßnahmen zur Erhaltung und 

Entwicklung vorhandener Grünstrukturen vorgesehen. Sie sind Teil des Ausgleichs-

konzepts, tragen zum Artenschutz bei und dienen der Einbindung der PV-Anlage in 

das Landschaftsbild. 

Zu den vorgesehenen internen Maßnahmen gehören insbesondere:  

Entwicklung von magerem, artenreichen Grünland, 

Anlage von Gehölzstrukturen. 

Ergänzend werden Hinweise zur Bodenbehandlung und Vorschriften zur Vermeidung 

von Lichtverschmutzung aufgenommen.  

Im Einzelnen wird auf die Ausführungen im Umweltbericht und die Natura 2000 

Vorprüfung verwiesen.  
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6 Flächenbilanz 
    

 
Flächen 
 

 
Teilflächen 

 

 
Größe in qm 
 

Sondergebiet (Baufenster) SO  139.430 

davon Teilfläche Nord 95.039  

           Teilfläche Süd 44.391  

F 1 Magerwiese   20.609 

davon F1 nördlich 15.955  

           F1 südlich  4.654  

F 2 Saum 9.675 

davon F2 nördlich 3.285  

           F2 südlich 6.390  

Verkehrsfläche      624  

 
Geltungsbereich B-Plan 
 

 
 170.338  

    

    

7 Kosten  

Die Planungskosten (Vorhabenbezogener Bebauungsplan, FNP-Änderung, Umwelt-

bericht, Gutachten, Verwaltungskostenanteile) sowie die Herstellungskosten für die 

Solarparks, die Ausgleichsmaßnahmen und die Netzanbindung werden vom 

Projektträger übernommen, sodass der Stadt Bräunlingen hierdurch keine Kosten 

entstehen.  

Die Kostenübernahme durch den Projekttäger wird vertraglich mit der Stadt 

Bräunlingen geregelt.  

 

 

Bräunlingen, den …………………………..............  

(Datum des Satzungsbeschlusses) 

 

 

.................................................    …………………….….  

(Micha Bächle, Bürgermeister)    (Dienstsiegel) 

Ausfertigung siehe Satzung.  



 

 

STADT  BRÄUNLINGEN        

STADTTEIL  WALDHAUSEN   

 

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN “SOLARPARK 

WALDHAUSEN“ 

 

ZUSAMMENFASSENDE  ERKLÄRUNG 

Entwurf vom 20.09.2023, Fassung zur frühzeitigen Beteiligung (30.10. - 01.12.2023) 

 

(wird ergänzt) 
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1. Verfahrensdaten 

Aufstellungsbeschluss § 2 Abs. 1 BauGB   

Scoping § 4 Abs. 1 BauGB   

Öffentlichkeitsbeteiligung  § 3 Abs. 1 BauGB    

Behördenbeteiligung  § 4 Abs. 1 BauGB    

Öffentliche Auslegung  § 3 Abs. 2 BauGB    

Satzungsbeschluss  § 10 Abs. 1 BauGB    

 

2.  Planungsanlass und Planungsziele 

Gemäß § 6a BauGB ist eine zusammenfassende Erklärung erforderlich mit Angaben 

zur Art und Weise der Berücksichtigung der 

Umweltbelange 

Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sowie 

geprüften Planungsalternativen. 

Einzelheiten zu Abwägungs- und Entscheidungsprozessen sowie zu den zu Grunde 

liegenden Daten sind den entsprechenden Beschlussprotokollen, der Begründung 

des Bebauungsplans sowie dem Umweltbericht zu entnehmen. 

 

wird ergänzt 
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3.  Berücksichtigung der Umweltbelange (wird ergänzt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Belange der Umwelt und Art und Weise der Berücksichtigung 

Mensch 

 
 

. 

Arten und Biotope, Schutzgebiete 

 

 
 

Boden 

 

 
 

Wasser 

 

 
 

Klima und Luft 

 
 
. 

Landschaftsbild und Erholung 

 
 
  

Kultur und sonstige Sachgüter 
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5.  Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

 

6.  Ergebnisse der Behördenbeteiligung 

 

 

7. Alternativenprüfung 

 

 

 

 

Bräunlingen, den ………………………… 

 

................................................. ……………………………….….  

(Micha Bächle, Bürgermeister) (Dienstsiegel) 


